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         Gottow, den  29.5.2010
RUNDBRIEF

Waldumbau
Liebe Waldfreunde,

nun ist es schon cirka 2 Jahre her, dass ich mit dem Waldumbau in Nettgendorf und Gottsdorf im Urstromtal begonnen habe.

Nach dem ich auf meinem kleinen Versuchsstück, auf dem „armen Waldboden“ auf dem Pekenberg meine ersten Erfolge hatte, entschloss ich mich in weiteren kleinen Schritten August Bier (www.stiftung-august-bier.de) aus Sauen / Brandenburg und dem Bauckhof (www.bauckhof.de) in der Lüneburger nachzueifern. Diese Standorte sind vergleichbar mit dem Märkischen Boden. 

Dabei ist mir der Spruch

Pflanz einen Baum

Und kannst Du auch nicht ahnen,

wer einst in seinem Schatten tanzt.

Bedenke Mensch es haben Deine Ahnen,
eh sie Dich kannten schon für Dich einen gepflanzt

                                                      Verfasser unbekannt

ein Leitmotiv gewesen. Wenn das auch ein Leitmotiv der Politik wäre und nicht das Planen von Wahljahr zu Wahljahr!
Mittlerweile sind von dem ca. 10 ha Kiefernwald die Hälfte in der Umwandlung als Naturverjüngung oder als Pflanzung in vier eingezäunten Flächen von je ca.  1 ha. 
Dabei haben mir die 85 % Förderung des Landes Brandenburg die erforderlichen Mittel gesichert.
Am Pekenberg haben sich auf 2 Flächen mit je 1 ha eingezäunter Fläche auf einem „armen Standort“ verschiedene Eichen, Hainbuchen, Eberesche, Douglasien, Lärchen, Robinien, Kastanien, Schwarzkiefer,  Birken ……….. durch Naturverjüngung oder Pflanzung eingestellt. 
Die Nordmanntanne hat sich, wie schon geahnt,  auf dem Pekenberg nicht zu Hause gefühlt. Gut, dass ich hier nur wenige ausprobiert habe.
Auf diesen Standorten versuche ich durch die Naturverjüngung und etwas Hilfe den Umbau für die so wichtige Wasserhaushaltsregulierung zu schaffen.        Dank Hilfe im letzten Pflanzjahr haben sich die Ebereschen und Birken sehr gut entwickelt.











        Blatt 2

Nach dem am Torfsee im November 2009 auf einem „mäßigen Standort“ 

5.000 Traubeneichen gepflanzt wurden, stellt sich zusätzliche Naturverjüngung der Birke und Eberesche ein, genau wie die nicht so beliebte Traubenkirsche.

Im März 2010 wurden auf der anderen Seeseite auf einem „ziemlich armen Standort“ weitere 5.200 Stieleichen, 1.000 Sandbirken und 1.000 Hainbuchen gepflanzt. Der viele Regen im Mai hat den so farblosen braunen – dunkelgrünen Kiefernwald mit einem hellgrünen Farbtupfer wesentlich verschönert.
Die angebrachte Nisthilfe für den Fischadler wurde leider noch nicht angenommen. Ob das mit der Unruhe durch die leicht verspäteten Pflanzarbeiten oder das durch die lange Frostperiode im letzten Winter verursachten Fischsterben zusammenhängt, bleibt offen. Dennoch bin ich sicher, dass der Fischadler bald das Nistangebot annimmt.

In diesem Jahr beabsichtige ich auf eigene Kosten die Fläche auf der Nord- und Südseite noch auf eigene Kosten mit Lärche, Feld- und Bergahorn, Winterlinde zu ergänzen. Dazu brauche ich Eure Hilfe. Fachkundige Anleitung wird gegeben.
Auf der Südseite wird eine weitere Fläche von ca. 1 ha zur Pflanzung von 5.000 Traubeneichen vorbereitet.

Es ist noch genügend Arbeit da und ich beabsichtige am 30. / 31.10.2010 einen Pflanztag durchzuführen. Die dann nicht pünktlich gepflanzten Bäume werde ich  mit externer Hilfe vom 1.11. – 3.11.2010 pflanzen lassen, so dass es sicher gestellt ist, dass die von uns nicht gepflanzten Bäume rechtzeitig in die Erde kommen.

Genau wie im letzten Jahr werden wir nach getaner Arbeit am Lagerfeuer ein gemeinsames Essen einnehmen und etwas trinken um die Arbeit mit netten Gesprächen ausklingen zu lassen.

Für Helfer aus der Ferne besteht die Möglichkeit in Gottow zu übernachten.

Bitte meldet Euch verbindlich an, damit ich die Gehölze bestellen kann.
Viele Grüsse

Hartmut Hanack
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